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Editorial 

Das Zentrum für Europäische Rechtspolitik der Universität Bremen 
(ZERP – www.zerp.eu), als Stiftung gegründet 1982 vom Senat der Freien 
Hansestadt Bremen, ist ein interdisziplinäres Forschungsinstitut zu Recht 
und Politik der Europäischen Union. Seit Januar 2009 ist es ein inneruni-
versitäres Institut am Fachbereich Rechtswissenschaft der Universität 
Bremen. Das Spezifikum der Forschungsarbeit des ZERP liegt in der Ver-
bindung von rechts- und politikwissenschaftlicher Forschung, die die Dis-
ziplinen der politischen Theorie, der Rechtstheorie und -soziologie sowie 
des europäischen und internationalen Verfassungs-, Wirtschafts- und Pri-
vatrechts einbezieht.  

Die Forschungsaktivitäten des ZERP werden im Rahmen der Fachbe-
reiche Rechts-, Sozial- und Politikwissenschaften der Universität Bremen 
durchgeführt. Das ZERP ist eines der Trägerinstitute der Bremen Interna-
tional Graduate School of Social Sciences und des Sonderforschungsbe-
reichs „Staatlichkeit im Wandel“. Daneben arbeitet das ZERP mit promi-
nenten ausländischen Partnerinstitutionen zusammen, so dem Europäi-
schen Hochschulinstitut Florenz, der Universität Helsinki, dem Institute of 
European and Comparative Law der Universität Oxford, der Universität in 
Sassari und der Scuola S. Anna in Pisa. 

Die Schriftenreihe des ZERP wählt einen disziplinenübergreifenden 
Zugang zu den Fragen Europäischer Rechtspolitik in der postnationalen 
Konstellation. Die Arbeiten, die in der Schriftenreihe des ZERP erschei-
nen, haben diese Perspektive auf transnationale Rechts- und Politikver-
hältnisse gemeinsam. Sie sind bestrebt, interdisziplinäre Verbindungsli-
nien wieder einzuziehen und eine gesellschaftstheoretisch informierte Per-
spektive auf transnationale Ordnungsbildungsprozesse zu gewinnen. Als 
normative Betrachtungsfolie dient das Ideal eines sozial gerechten, auf 
Menschenrechte und Schutz der ökologischen Grundlagen verpflichteten 
und Grundfragen demokratischer und friedlicher Governance adressieren-
den transnationalen Verfassungsrechts. 
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Vorwort 

Einschneidende globale Veränderungen erfordern einen Wandel unseres 
Verständnisses von ökonomischen Erfolgsmodellen in der Europäischen 
Union. Mit dem zu erwartenden Anstieg der Weltbevölkerung, dem Kli-
mawandel, der begrenzten Verfügbarkeit natürlicher Ressourcen und der 
endlichen Belastbarkeit von Ökosystemen seien nur vier Beispiele hierfür 
genannt. Um diesen Herausforderungen positiv zu begegnen, müssen 
Ökonomie, Ökologie und soziale Wohlfahrt in Zukunft als interdependen-
te Faktoren des Zusammenlebens gedacht werden. Dabei wird auch und 
vor allem dem globalen Umgang mit natürlichen Ressourcen eine ent-
scheidende Rolle zukommen. 

Seit mehreren Jahren gehe ich akademisch und in der rechtspolitischen 
Praxis der Fragestellung nach, wie der Umgang mit Abfällen so gestaltet 
werden kann, dass bereits extrahierte Rohstoffe effizient genutzt und das 
bestehende natürliche Kapital geschont werden kann. Das vorliegende 
Buch stellt den aktuellen Zwischenstand meiner Überlegungen in diesem 
Bereich dar. Aus meinen Tätigkeiten für einen Wirtschaftsverband in 
Brüssel sowie für die Bundesrepublik Deutschland in Bonn sind zwei we-
sentliche Erkenntnisse erwachsen: 

1. Die globale Ökonomie lässt natürliche Ressourcen dort verfügbar 
werden, wo eine entsprechende Nachfrage besteht und wo mitunter ökolo-
gische und soziale Standards weniger etabliert sind. Abfälle entstehen 
hingegen dort, wo immer mobilere Konsumenten sie entstehen lassen oder 
hierzu veranlasst werden. Sollen in Zukunft verstärkt Primär- durch Se-
kundärrohstoffe ersetzt werden, müssen rechtliche und politische Rah-
menbedingungen geschaffen werden, die recycelte Werkstoffe in einen 
fairen Wettbewerb zu Primärmaterialien treten lassen. 

2. Der Ressourcenkonsum der „industrialisierten Welt“ hat ein Ausmaß 
angenommen, dass Ökosysteme weltweit schädigen und dass unmöglich 
allen Menschen weltweit zuteilwerden kann. Es ist daher die Pflicht der 
entwickelten Staaten nun zukunftsfähige Modelle der Ressourcennutzung 
zu entwickeln. 

Das vorliegende Buch thematisiert indes nur einen Bruchteil der in die-
sen beiden Erkenntnissen gespiegelten Herausforderungen. Es geht von 
der These aus, dass ein dem Konzept der Linearwirtschaft folgendes Ord-
nungsrecht und politische Initiativen nicht dazu geeignet sind, um Produk-

https://doi.org/10.5771/9783845280608-1
Generiert durch IP '3.139.87.233', am 18.09.2024, 03:15:25.

Das Erstellen und Weitergeben von Kopien dieses PDFs ist nicht zulässig.

https://doi.org/10.5771/9783845280608-1


Vorwort 

8 

tionsprozesse und das Abfallmanagement im Sinne einer Kreislaufwirt-
schaft neu zu gestalten. Unberührt bleibt dabei die drängende Frage, wie 
zukünftig neue Konzepte von Rohstoffnutzung und -besitz zu einer Dema-
terialisierung der Wohlstandssymbolik beitragen können und wie dadurch 
eine umfängliche nachhaltige Entwicklung von Wirtschaft und Gesell-
schaft angestrebt werden könnte. 

Mein ausdrücklicher Dank dafür, dass dieses Buch entstanden ist, gilt 
Herrn Prof. Josef Falke. Die Gespräche mit ihm waren in den vergangenen 
Jahren von unschätzbarem Wert und dienten vor allem als Kompass bei 
der thematischen Fokussierung der folgenden Inhalte. Ferner ahnte Herr 
Prof. Falke bereits vor mir, dass dieses Buch einmal entstehen könnte. Zu-
dem danke ich Herrn Prof. Gerd Winter insbesondere für kritische Fragen 
und kritisches Hinterfragen meiner persönlichen Vorstellungen von einem 
normativ sinnvollen Abfallmanagement. 

Für intensive fachliche Diskussionen zu Theorie und Praxis der europä-
ischen und deutschen Abfallbewirtschaftung danke ich Frau Anne Baum-
Rudischhauser und Herrn Dr. Claus Bergs. Beide haben meinen persönli-
chen Abfallhorizont auf ganz unterschiedliche Weise geprägt. Ich bin 
dankbar, dass ich von ihnen lernen durfte. 

Schließlich danke ich von Herzen Frau Jeannette Sato für ihre freund-
schaftliche, fachliche und auch „psychologische“ Unterstützung während 
des Entstehens dieses Buches. Die Möglichkeit, mit ihr zu jedem Zeit-
punkt inhaltlich und ideologiefrei diskutieren zu können sowie ihre mora-
lische Unterstützung waren und sind für mich von größter Bedeutung. 
Auch danke ich Frau Corinna Mielchen für ihren unermüdlichen Kampf 
gegen meine syntaktischen Alleingänge, für die Kontrolle jedes einzelnen 
Absatzes auf inhaltliche Stringenz und vor allem für die bedingungslose 
Unterstützung in der sensiblen Endphase der Erstellung dieses Buches. 

 
 

Köln, im November 2016             Claas Oehlmann 
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